Elternbrief

Einführung des Berufswahlpasses

Liebe Eltern,

Ihr Kind bekommt im Laufe seiner Schulzeit eine Vielzahl von Informationen und Materialien, die für die Berufsorientierung wichtig sind. In verschiedenen Fächern, Projekten und in der Freizeit setzt sich Ihr Kind mit seinen Stärken, Interessen und Zukunftswünschen auseinander, lernt Berufe kennen, unternimmt Betriebserkundungen und sammelt praktische Erfahrungen.

Wo sind all diese Erfahrungen, Ergebnisse und Zertifikate, wenn Ihr Kind sie benötigt, z.B. für die Vorbereitung auf Beratungsgespräche, für die persönliche Zukunftsplanung und nicht zuletzt für Bewerbungen? Meist in verschiedenen Heftern, in Einzelpapieren, Praktikumsmappen, oder sie sind einfach weg. 

Hier bringt der Berufswahlpass Struktur und Ordnung. Das Besondere ist, dass in diesem Ringordner im A4-Format all die ganz persönlichen Arbeitsergebnisse, Erfahrungen und Informationen aus mehreren Schuljahren systematisch zusammenfließen. Somit entsteht eine solide Orientierungsgrundlage für die spätere Berufswahlentscheidung Ihres Kindes.

Der Berufswahlpass dient der systematischen Berufs- und Studienorientierung  ab Klassenstufe 7 (Mittelschule) bzw.  8 oder 9 (Gymnasium). Er ist ein Arbeitsmittel Ihres Kindes, das wir nun in Klassenstufe ... einführen möchten. Wir werden den Berufswahlpass im Unterricht verschiedener Fächer und in Projekten einsetzen. Ihr Kind soll ihn aber auch individuell nutzen z.B. für die Ergebnissicherung von Internetrecherchen oder Messebesuchen. Durch den Berufswahlpass wird für Sie transparent, welche Berufsorientierungsangebote es für Ihr Kind gibt, wie diese vorbereitet und nachbereitet werden können. So können Sie den  Berufsorientierungsprozess Ihres Kindes begleiten und unterstützen. 

Der Berufswahlpass ist mittlerweile in 12 Bundesländern im Einsatz. Seine Schutzgebühr beträgt 5 EUR. Die Finanzierung der Pässe ist an unserer Schule wie folgt geregelt:....

Die Berufswahlpässe werden in der Schule aufbewahrt, um ihre Verfügbarkeit im Unterricht zu ermöglichen. Ihr Kind wird ihn aber auch in regelmäßigen Abständen mit nach Hause bringen.
